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Anreize für Investitionen in Finnland

1.	 Anreize für Forschung 
und Entwicklung

Finnland ist stolz auf seine Vor-
reiterrolle in einigen Bereichen 
der modernen Technologie und 
Forschung. Forschungs- und 
Entwicklungsvorhaben werden 
staatlich gefördert mit dem Ziel 
der Entwicklung international 
konkurrenzfähiger Produkte, Pro-
duktionsverfahren oder Dienstlei-
stungen. Das Zentrum für Tech-
nologieförderung (Tekes) gewährt 
Beihilfen und Risikodarlehen für 
solche Vorhaben. Die Höhe der 
Förderung ist im Einzelnen ab-
hängig von der Art des Projekts 
und der Größe des geförderten 
Unternehmens. 

Die Fördermittel können auch bei 
Großunternehmen in Ballungs-
gebieten einen ganz erheblichen 
Anteil der Kosten für Löhne und 
Gehälter, Rohstoffe, Maschinen, 
Subunternehmer, Reisen und 
Patente decken. Bei kleineren 
Unternehmen kann die Förde-
rung auch über 50% der Kosten 
betragen.

Im Hinblick auf das allgemein 
hohe Niveau des finnischen Bil-
dungswesens sind in der Regel 
qualifizierte Arbeitnehmer auch 

für anspruchsvolle Aufgaben im 
Bereich Research and Develop-
ment verfügbar. Ein gutes Inve-
stitionsklima für wird auch durch 
die in Finnland schon vorhan-
denen „Know-how-Cluster“ ge-
bildet, zum Beispiel im Bereich 
der Kommunikationstechnologie 
(Nokia-Effekt), im Bereich der 
medizinischen Diagnostik sowie 
im Bereich der Holzverarbei-
tungstechnologie. Auch für aus-
ländische Unternehmen kann es 
daher sinnvoll sein, die eigene 
Produktentwicklung oder einen 
Teil davon in Finnland durchzu-
führen. 

2.	 Sonstige 
Investitionsanreize

Andere Investitionsanreize ver-
folgen einerseits das Ziel der 
Förderung kleiner und mittlerer 
Unternehmen (weniger als 250 
Beschäftigte und Umsatz von 
maximal 40 Mio. Euro) und/oder 
das Ziel der Förderung struktur-
schwacher Gebiete. Soweit ein 
ausländisches Unternehmen mit 
seinen Investitionsüberlegungen 
in erster Linie den Gesichtspunkt 
der Erschließung des finnischen 
Marktes verfolgt, wird die Erstin-
vestition in der Regel in einem der 

wirtschaftlich starken Ballungs-
gebiete erfolgen müssen, da hier 
die Absatzmärkte liegen. Dort 
ist staatliche oder kommunale 
Förderung nur in Ausnahmefällen 
erhältlich. Von den auch für Bal-
lungsgebiete erhältlichen Investi-
tionsanreizen ist das interessan-
teste Programm, nämlich die An-
reize für Investitionen im Bereich 
der Forschung und Entwicklung, 
bereits oben beschrieben.

Es gibt aber auch andere Grün-
de als die Markterschließung, 
die für Investitionen in Finnland 
insbesondere auch in struktur-
schwachen Gebieten sprechen 
können. Diese sind zum Teil 
branchenspezifisch und zum Teil 
allgemeiner Natur: 

	etwa das niedrige Lohnni-
veau für hoch qualifizierte 
Fachkräfte,

	Know-how-Cluster im Be-
reich IT und Diagnostik,

	 im Transportbereich die be-
sondere Lage als möglicher 
Brückenkopf für den Han-
del mit Russland,

	 im Bereich der holzver-
arbeitenden Industrie die 
Möglichkeit von Investitio-
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nen zur Sicherung der Roh-
stoffversorgung und zur die 
Transportkosten senkenden 
Veredelung 

	 im Bereich der Umwelt-
technik die Nutzung von 
natürlichen Ressourcen.

Im Vordergrund der Wirtschafts-
förderung strukturschwacher Ge-
biete stehen Sachinvestitionen. 
Die Fördermittel werden in der 
Regel als Prozentsatz der getä-
tigten Sachinvestitionen ermit-
telt. Soweit sich ausländische 
Unternehmen für staatliche För-
dermittel qualifizieren und hohe 
Sachinvestitionen erfolgen, sind 
erhebliche Fördermittel erhält-
lich, auch wenn der Effekt für 
den Arbeitsmarkt geringfügig ist. 
Das ist interessant für Wirt-
schaftszweige mit hohem Bedarf 
an Anlagevermögen. 

Für die Internationalisierung (Ex-
portförderung) sind staatliche 
Mittel auch für andere als Sa-
chinvestitionen erhältlich. Hierbei 
handelt es sich jedoch nicht um 
Förderung der Internationalisie-
rung aus der Sicht des ausländi-
schen Investors. Diese Förderung 
kann nur in den Ausnahmefällen 
in Anspruch genommen werden, 
in denen über eine Tochtergesell-
schaft in Finnland weitere Märkte 
erschlossen werden sollen, etwa 
Schweden, Russland oder Balti-
sche Länder.

Weitere Informationen sind über 
verschiedene finnische Organi-
sationen erhältlich, zu denen wir 
gerne den Kontakt vermitteln.
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